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Strategien zur Unterstützung junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen bei der Entwicklung von Sozial- und Humankapital 

 

Lernergebnisse: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überblick über das Modul 

Die Entwicklung von Sozial- und Humankapital ist für junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen beim Übergang zu einem unabhängigen Leben von 
entscheidender Bedeutung. Diese Formen des Kapitals sind wesentlich für den Aufbau 
starker zwischenmenschlicher Beziehungen, den Zugang zu Chancen und den 
persönlichen und beruflichen Erfolg. In diesem Modul werden verschiedene Strategien 
zur Verbesserung des Sozial- und Humankapitals junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen untersucht, um ihnen die Instrumente und die Unterstützung 
zu bieten, die sie für ein erfolgreiches Leben benötigen. 

Stellen Sie sich eine junge Erwachsene namens Sarah vor, die die meiste Zeit ihres 
Lebens in alternativer Betreuung verbracht hat. Als sie sich dem Erwachsenenalter 
nähert, steht sie vor der gewaltigen Herausforderung, sich eine Zukunft ohne die 

Wissen Fertigkeiten Haltungen 

Verstehen des Konzepts des 
Sozial- und Humankapitals 
und seiner Bedeutung für 
junge Erwachsene in 
alternativen 
Betreuungseinrichtungen 

Definieren Sie die Begriffe 
"Sozialkapital" und 
"Humankapital" und 
erläutern Sie deren 
Bedeutung für junge 
Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen 

Bewusstsein für das 
Sozialkapital und das 
Humankapital des Begriffs 

Analyse der Rolle von 
Betreuungspersonen, 
Gemeinschaftsorganisation
en und anderen Ressourcen 
bei der Unterstützung der 
Entwicklung von Sozial- und 
Humankapital junger 
Erwachsener 

Ermittlung der Fähigkeiten 
und Kenntnisse, die 
Betreuer, 
Gemeinschaftsorganisation
en und andere Ressourcen 
benötigen, um die 
Entwicklung des Sozial- und 
Humankapitals junger 
Erwachsener wirksam zu 
unterstützen 

Verinnerlichung der 
Durchführbarkeit 
verschiedener Strategien 
auf der Grundlage der 
Ressourcen und der 
Unterstützung, die jungen 
Erwachsenen in alternativen 
Betreuungseinrichtungen 
zur Verfügung stehen 

die Bedeutung von 
Netzwerken und der Suche 
nach Unterstützung durch 
andere Fachleute und 
Organisationen bei der 
Unterstützung junger 
Erwachsener bei der 
Entwicklung von Sozial- und 
Humankapital verstehen 

Bewertung der Wirksamkeit 
verschiedener Strategien 
zur Unterstützung junger 
Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen 
bei der Entwicklung von 
Sozial- und Humankapital 

Bewertung der Stärken und 
Schwächen verschiedener 
Strategien zur 
Unterstützung junger 
Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen 
bei der Entwicklung von 
Sozial- und Humankapital 
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traditionellen familiären Unterstützungssysteme aufzubauen, die für viele 
ihrer Altersgenossen selbstverständlich sind. An dieser Stelle kommen 
Sozial- und Humankapital ins Spiel. Soziales Kapital bezieht sich auf die 
Netzwerke, Beziehungen und Verbindungen, die emotionale Unterstützung, 
Informationen und Zugang zu Möglichkeiten bieten. Humankapital umfasst die 
Fähigkeiten, das Wissen und die persönlichen Eigenschaften, die es dem Einzelnen 
ermöglichen, seine Ziele zu erreichen. 

In diesem Modul lernen Sie, wie Sie diese wesentlichen Formen des Kapitals durch 
gezielte Interventionen und unterstützende Praktiken fördern können. Wir werden uns 
mit praktischen Strategien zur Schaffung robuster Unterstützungsnetzwerke, zur 
Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten und zur Förderung schulischer und 
beruflicher Leistungen befassen. Wenn Sie diese Strategien verstehen und anwenden, 
können Sie eine entscheidende Rolle dabei spielen, das Leben junger Erwachsener wie 
Sarah zu verändern, indem Sie sie befähigen, sinnvolle Beziehungen aufzubauen und ihr 
volles Potenzial auszuschöpfen. 

Die Bedeutung von Sozial- und Humankapital kann gar nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Starke soziale Netzwerke bieten ein Sicherheitsnetz in Zeiten der Not, während 
eine gut entwickelte Humankapitalbasis sicherstellt, dass junge Erwachsene die 
Fähigkeiten und das Selbstvertrauen haben, die Herausforderungen des Lebens zu 
meistern. In diesem Modul werden Sie verschiedene Ansätze und bewährte Verfahren 
kennen lernen, die sich in der Praxis bewährt haben. Diese Erkenntnisse werden Sie mit 
dem Wissen und den Fähigkeiten ausstatten, junge Erwachsene in alternativer 
Betreuung auf ihrem Weg in die Unabhängigkeit wirksam zu unterstützen. 

Nutzen Sie dieses Modul, um die transformative Kraft von Sozial- und Humankapital zu 
entdecken. Entdecken Sie, wie Sie jungen Erwachsenen helfen können, dauerhafte 
Beziehungen zu knüpfen, wichtige Lebenskompetenzen zu entwickeln und eine 
Grundlage für eine erfolgreiche und erfüllte Zukunft zu schaffen. Am Ende dieses 
Moduls werden Sie gut gerüstet sein, um das Leben der jungen Erwachsenen, die Sie 
unterstützen, maßgeblich zu beeinflussen und ihnen den Weg in eine bessere, 
vernetztere und selbstbestimmte Zukunft zu weisen. 

 

Schlüsselwörter 

Soziales Kapital, Entwicklung des Humankapitals, Unterstützungsnetze, 
zwischenmenschliche Fähigkeiten. 

 

Theorie 

Sozial- und Humankapital 

Sozial- und Humankapital sind entscheidende Ressourcen für junge Erwachsene, 
insbesondere für diejenigen, die in alternativen Betreuungseinrichtungen leben. Soziales 
Kapital bezieht sich auf die Netzwerke, Beziehungen und Verbindungen, die den 
Einzelnen mit emotionaler Unterstützung, Informationen und Zugang zu Möglichkeiten 
versorgen. Dazu gehören die Bindungen, die mit der Familie, Freunden, Mentoren und 
Mitgliedern der Gemeinschaft bestehen. Das Humankapital hingegen umfasst die 
Fähigkeiten, das Wissen und die persönlichen Eigenschaften, die es dem Einzelnen 
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ermöglichen, seine Ziele zu erreichen und im Leben erfolgreich zu sein. Dazu 
gehören formale Bildung, Berufsausbildung, persönliche Entwicklung und 
Lebenskompetenzen. 

Das Verständnis dieser Formen von Kapital ist von wesentlicher Bedeutung, da sie die 
Fähigkeit eines jungen Erwachsenen, sich eine stabile und erfüllende Existenz 
aufzubauen, erheblich beeinflussen. Für junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungskontexten, die oft mit zahlreichen Herausforderungen und Barrieren 
konfrontiert sind, können starke soziale Netzwerke und robuste Fähigkeiten einen 
großen Unterschied in ihrem persönlichen und beruflichen Leben ausmachen. Diese 
Untereinheit befasst sich mit den Definitionen und der Bedeutung von Sozial- und 
Humankapital und legt den Grundstein für die Untersuchung, wie diese effektiv 
entwickelt und genutzt werden können. 

Das Vorhandensein von starkem Sozial- und Humankapital kann transformierend 
wirken. Soziales Kapital bietet das Unterstützungsnetz, das für emotionale Stabilität und 
praktische Hilfe notwendig ist. So kann beispielsweise ein Mentor bei 
Lebensentscheidungen helfen, während Verbindungen innerhalb der Gemeinschaft zu 
Arbeitsmöglichkeiten und Unterstützungsdiensten führen können. Das Humankapital, 
das durch Bildung und Ausbildung verbessert wird, stattet junge Erwachsene mit den 
Kompetenzen aus, die sie benötigen, um sich in der komplexen Welt des 
Erwachsenseins zurechtzufinden, einschließlich der Suche nach einem Arbeitsplatz und 
der Aufrechterhaltung des Beschäftigungsverhältnisses, der Verwaltung der Finanzen 
und der Verfolgung persönlicher Ziele. In diesem Unterkapitel werden Beispiele und 
Fallstudien vorgestellt, die die positiven Auswirkungen von gut entwickeltem Sozial- 
und Humankapital auf den Lebensunterhalt und den Gesamterfolg junger Erwachsener 
zeigen. 

 

Aufbau von Sozialkapital 

Zur Entwicklung von Sozialkapital gehört der Aufbau und die Pflege von Beziehungen, 
die Unterstützung und Ressourcen bieten. Dies beginnt mit der Identifizierung 
potenzieller Unterstützungsquellen, wie Gleichaltrige, Mentoren, Gemeindemitglieder 
und Betreuer. Zu den Strategien für den Aufbau dieser Netzwerke gehören die 
Teilnahme an Aktivitäten in der Gemeinschaft, der Beitritt zu Vereinen oder 
Organisationen und die Übernahme von Freiwilligenarbeit. In diesem Unterkapitel 
werden praktische Ratschläge gegeben, wie junge Erwachsene diese Beziehungen 
proaktiv aufbauen und pflegen können. Außerdem wird die Rolle von Betreuern und 
Gemeindeorganisationen bei der Förderung dieser Beziehungen hervorgehoben und die 
Bedeutung einer unterstützenden und engagierten Gemeinde für die Entwicklung von 
Sozialkapital betont. 

Effektive Kommunikation ist ein Grundstein für starke soziale Beziehungen. Diese 
Untereinheit konzentriert sich auf praktische Übungen und Aktivitäten zur Verbesserung 
der Kommunikationsfähigkeiten, wie z. B. aktives Zuhören, Einfühlungsvermögen und 
Durchsetzungsvermögen. Darüber hinaus werden häufige Kommunikationsprobleme 
junger Erwachsener in alternativen Betreuungssituationen angesprochen und Strategien 
zur Überwindung dieser Hindernisse vorgestellt. Durch die Verbesserung ihrer 
Kommunikationsfähigkeiten können junge Erwachsene ihre Unterstützungsnetzwerke 
effektiver aufbauen und aufrechterhalten und so ein stärkeres soziales Kapital fördern. 

Aufbau von Humankapital 
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Allgemeine und berufliche Bildung sind für die Entwicklung des 
Humankapitals von zentraler Bedeutung. In diesem Unterkapitel werden die 
verschiedenen Bildungsmöglichkeiten untersucht, die jungen Erwachsenen in 
alternativen Betreuungseinrichtungen zur Verfügung stehen, von der formalen 
Schulbildung bis hin zu Berufsausbildungsprogrammen. Es wird hervorgehoben, wie 
wichtig es ist, diese Möglichkeiten zu nutzen, und es werden Informationen über 
Ressourcen und Programme zur Unterstützung von schulischen und beruflichen 
Leistungen bereitgestellt. Die Untereinheit wird auch erörtern, wie diese Leistungen 
dazu beitragen, eine Grundlage für langfristigen persönlichen und beruflichen Erfolg zu 
schaffen. 

Neben der formalen Bildung ist die persönliche Entwicklung eine Schlüsselkomponente 
des Humankapitals. Dazu gehören Selbsterkenntnis, Zielsetzung und die Entwicklung 
von Lebenskompetenzen. Diese Untereinheit führt junge Erwachsene durch den 
Prozess der Identifizierung ihrer persönlichen Stärken und Wachstumsbereiche, der 
Festlegung realistischer und erreichbarer Ziele und der Entwicklung von Aktionsplänen 
zur Erreichung dieser Ziele. Es werden praktische Übungen und reflektierende 
Aktivitäten angeboten, die jungen Erwachsenen helfen, ihr Potenzial zu verstehen und 
proaktive Schritte zur persönlichen und beruflichen Entwicklung zu unternehmen. 

Die Rolle der Betreuer und der Gemeinschaftsorganisationen 

Betreuer und Gemeinschaftsorganisationen spielen eine entscheidende Rolle bei der 
Entwicklung von Sozial- und Humankapital für junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen. In diesem Unterkapitel werden bewährte Verfahren für diese 
Unterstützungssysteme vorgestellt, einschließlich der Schaffung von Umgebungen, die 
Wachstum und Unabhängigkeit fördern. Es werden Fallstudien und Beispiele 
erfolgreicher Interventionen vorgestellt, die praktische Einblicke in die Art und Weise 
bieten, wie Betreuer und Organisationen junge Erwachsene auf ihrem Entwicklungsweg 
effektiv unterstützen können. 

Der Aufbau von Netzwerken und die Suche nach Unterstützung durch andere Fachleute 
und Organisationen sind wichtige Komponenten beim Aufbau von Sozial- und 
Humankapital. In diesem Unterkapitel wird erörtert, wie wichtig es ist, junge 
Erwachsene mit externen Ressourcen wie beruflichen Netzwerken, 
Arbeitsvermittlungsdiensten und Bildungsprogrammen zu verbinden. Es werden 
Strategien für die Identifizierung und den Zugang zu diesen Ressourcen vorgestellt, um 
sicherzustellen, dass junge Erwachsene die Unterstützung erhalten, die sie für ihren 
Erfolg benötigen. Das Unterkapitel wird auch die Vorteile von professionellem 
Mentoring und Coaching hervorheben und aufzeigen, wie diese Beziehungen wertvolle 
Anleitung und Unterstützung bieten können. 
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Fallstudie 1 

Titel der 
Fallstudie 

Empowering Sarah: Aufbau von Sozial- und Humankapital für eine gute 
Zukunft 

 
 

Titelbild 
 

 
 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

90  
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Fallstudie erreicht 

werden? 
 

Die Teilnehmer werden verstehen, wie sie Strategien zur 
Entwicklung von Sozial- und Humankapital bei jungen 
Erwachsenen aus alternativen Betreuungseinrichtungen 
umsetzen können. Sie lernen praktische Ansätze zur 
Förderung starker Unterstützungsnetzwerke, zur 
Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten und zur 
Förderung der schulischen und beruflichen Leistungen. 

 
Ziel der 
Aktivität 

 

Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, die Fallstudie zu 
vervollständigen! 
 
Diese Fallstudie ist ein praktisches Beispiel dafür, wie Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen unterstützen können. Indem sie Sarahs Weg verfolgen, 
erhalten die Teilnehmer Einblicke in effektive Strategien zum Aufbau von Sozial- 
und Humankapital, die für die Förderung von Unabhängigkeit und 
wirtschaftlicher Stabilität entscheidend sind. Diese Fallstudie motiviert 
Fachkräfte, diese Strategien in ihrer eigenen Praxis anzuwenden, um letztlich das 
Leben der jungen Erwachsenen, die sie unterstützen, zu verändern. 
 

Fallstudie Verwenden Sie diesen Abschnitt, um die Geschichte der Fallstudie zu 
beschreiben. 
 
Erzählung der Fallstudie 
 
Sarah, eine 18-Jährige, die die meiste Zeit ihres Lebens in alternativer Betreuung 
verbracht hat, nähert sich dem Alter, in dem sie in ein unabhängiges Leben 



 

Finanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch 
ausschließlich die des Autors/der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union 
oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die EACEA können für diese verantwortlich gemacht werden. 

übergehen muss. Ohne das traditionelle familiäre Unterstützungssystem, das 
viele ihrer Altersgenossen haben, fühlt sich Sarah überfordert und ist unsicher, 
was ihre Zukunft angeht. Ihre Sozialarbeiterin, Frau Roberts, erkennt die 
Bedeutung von Sozial- und Humankapital und entwickelt einen umfassenden 
Plan, um Sarahs Entwicklung in diesen Bereichen zu unterstützen. 
 
Robuste Unterstützungsnetzwerke schaffen 
 
Frau Roberts beginnt damit, Sarah dabei zu helfen, mögliche 
Unterstützungsquellen in ihrer Gemeinde zu finden. Sie besuchen Treffen lokaler 
Jugendgruppen, wo Sarah Gleichaltrige mit ähnlichen Erfahrungen trifft. Frau 
Roberts macht Sarah auch mit einem Mentorenprogramm bekannt, das sie mit 
Frau Johnson zusammenbringt, einer erfolgreichen Berufstätigen, die vor Jahren 
aus dem Betreuungssystem herausgekommen ist. Frau Johnson bietet Sarah 
Beratung und emotionale Unterstützung und hilft ihr, die Herausforderungen des 
Erwachsenwerdens zu meistern. 
 
Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten 
 
Um Sarahs Kommunikationsfähigkeiten zu verbessern, meldet Frau Roberts sie 
zu einem Workshop an, der sich auf aktives Zuhören, Einfühlungsvermögen und 
Durchsetzungsvermögen konzentriert. Durch Rollenspiele und 
Gruppendiskussionen lernt Sarah, sich besser auszudrücken und stärkere 
Beziehungen aufzubauen. Sie übt diese neuen Fähigkeiten bei ihren Interaktionen 
mit Gleichaltrigen und Mentoren, gewinnt an Selbstvertrauen und verbessert ihre 
Fähigkeit, mit anderen in Kontakt zu treten. 
 
Schulische und berufliche Errungenschaften 
 
Frau Roberts ist sich der Bedeutung von Bildung und Berufsausbildung bewusst 
und unterstützt Sarah bei der Bewerbung für ein Stipendienprogramm für 
Schulabbrecher. Sarah schreibt sich an einer örtlichen Volkshochschule ein und 
belegt einen Kurs in Grafikdesign, einem Bereich, für den sie sich begeistert. 
Außerdem verhilft Frau Roberts Sarah zu einem Praktikum in einem örtlichen 
Designbüro, das ihr praktische Erfahrungen und berufliche Kontakte vermittelt. 
 
Persönliche Entwicklung 
 
Frau Roberts konzentriert sich auch auf Sarahs persönliche Entwicklung, indem 
sie ihr hilft, ihre Stärken zu erkennen und erreichbare Ziele zu setzen. Gemeinsam 
erstellen sie einen persönlichen Entwicklungsplan, der kurz- und langfristige Ziele 
enthält, wie z. B. die Verbesserung ihrer Zeitmanagementfähigkeiten und den 
Aufbau eines Portfolios mit ihren Designarbeiten. Regelmäßige Besprechungen 
mit Frau Roberts sorgen dafür, dass Sarah auf dem richtigen Weg bleibt und sich 
auf ihrem Weg unterstützt fühlt. 
 
Durch diese gezielten Maßnahmen baut Sarah ein solides Unterstützungsnetz auf 
und entwickelt die Fähigkeiten und das Selbstvertrauen, die sie braucht, um ihre 
Ziele zu erreichen. Sie schließt das College ab, erhält eine Vollzeitstelle in der 
Designfirma und pflegt weiterhin enge Beziehungen zu ihrer Mentorin und zu 
Gleichaltrigen. 
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Wichtigste 
Erkenntniss

e 
 
 

Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Gemeindepädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, aus diesem 
Fallstudienbeispiel ziehen sollten. 
 

1. Die Macht der Mentorenschaft: Junge Erwachsene mit Mentoren 
zusammenzubringen, die ähnliche Herausforderungen erfolgreich 
gemeistert haben, kann eine unschätzbare Hilfe und Unterstützung sein. 

2. Die Bedeutung von Kommunikationsfähigkeiten: Effektive 
Kommunikation ist entscheidend für den Aufbau und die 
Aufrechterhaltung starker Unterstützungsnetze. 

3. Unterstützung bei Bildung und Berufsausbildung: Der Zugang zu 
allgemeiner und beruflicher Bildung ist eine wesentliche Voraussetzung 
für die Entwicklung von Humankapital und langfristigen Erfolg. 

4. Persönliche Entwicklungspläne: Erreichbare Ziele zu setzen und die 
Fortschritte regelmäßig zu überprüfen, hilft jungen Erwachsenen, 
konzentriert und motiviert zu bleiben. 

5. Engagement in der Gemeinschaft: Die Beteiligung an Aktivitäten in der 
Gemeinschaft kann Unterstützungsnetzwerke erweitern und zusätzliche 
Ressourcen und Möglichkeiten bieten. 

 
Reflexion 

 
 

Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, in Betracht 
ziehen können, damit sie ihre Erkenntnisse aus dieser Fallstudie auf ihren 
eigenen Kontext anwenden können: 
 

● Frage 1 - Wie können Sie in Ihrer Organisation Mentorenprogramme 
einführen, um junge Erwachsene in alternativer Betreuung zu 
unterstützen? 

● Frage 2 - Welche Strategien können Sie anwenden, um die 
Kommunikationsfähigkeit der jungen Erwachsenen, mit denen Sie 
arbeiten, zu verbessern? 

● Frage 3 - Wie können Sie sicherstellen, dass junge Erwachsene in Ihrer 
Gemeinde Zugang zu Bildungs- und Berufsmöglichkeiten haben? 

● Frage 4 - Welche Maßnahmen können Sie ergreifen, um jungen 
Erwachsenen zu helfen, persönliche Entwicklungsziele zu entwickeln 
und zu erreichen? 

● Frage 5 - Wie können Sie ein stärkeres Engagement der Gemeinschaft 
fördern, um die Unterstützungsnetze für junge Erwachsene in 
alternativer Betreuung zu erweitern? 
 

Indem sie über diese Fragen nachdenken, können Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute die Lehren aus Sarahs Fallstudie auf ihren 
eigenen Kontext anwenden und letztlich mehr jungen Erwachsenen in 
alternativen Betreuungseinrichtungen helfen, das soziale und menschliche 
Kapital aufzubauen, das sie für eine erfolgreiche und unabhängige Zukunft 
benötigen. 

 
 

Lernaktivität 1 

Tätigkeit 
Titel 

Stärkung von Sarah: Aufbau eines Unterstützungsnetzwerks 
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Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

30  
 
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Aktivität erreicht 

werden? 
 

Die Teilnehmer lernen, wie sie potenzielle 
Unterstützungsquellen identifizieren und Strategien zum 
Aufbau und zur Stärkung von Unterstützungsnetzen für junge 
Erwachsene in alternativen Betreuungssituationen 
entwickeln können. 

 
Ziel der 
Aktivität 

 

Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, diese Aktivität 
als Teil ihrer Lernreise zu nutzen, und sollte den Nutzen dieser Aktivität in ihrem 
spezifischen Kontext umreißen. 
 
Diese Aktivität unterstreicht die Bedeutung stabiler Unterstützungsnetzwerke für 
junge Erwachsene, die aus der alternativen Betreuung aussteigen. Wenn 
Pädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute verstehen, wie sie die Schaffung und 
Pflege dieser Netzwerke erleichtern können, können sie die emotionale und 
praktische Unterstützung für diese jungen Erwachsenen erheblich verbessern 
und ihnen helfen, die Herausforderungen eines unabhängigen Lebens zu 
meistern. 
 

Erforderlich
e 

Materialien 
für die 

Aktivität 

Führen Sie hier alle Materialien und Ausrüstungen auf, die die Lernenden zur 
Durchführung dieser Aktivität benötigen. 
 

• Whiteboard und Stifte 
• Haftnotizen 
• Stifte und Papier 
• Handout: "Strategien zum Aufbau von Unterstützungsnetzwerken" 

 
Schritt-für-

Schritt-
Anleitung 

 
 

Geben Sie Erziehern, Sozialarbeitern und Fachleuten, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten, Ratschläge, wie sie diese Aktivität durchführen sollten. 
 
Schritt 1: 
Beginnen Sie mit einer kurzen Diskussion über die Bedeutung von 
Unterstützungsnetzwerken. Bitten Sie die Teilnehmer, ihre Gedanken darüber 
auszutauschen, wie ein starkes Unterstützungsnetzwerk das Leben eines jungen 
Erwachsenen in alternativer Betreuung beeinflussen kann. 
 
Schritt 2: 
Verteilen Sie das Handout "Strategien zum Aufbau von 
Unterstützungsnetzwerken". Gehen Sie die Strategien mit der Gruppe durch und 
heben Sie dabei die wichtigsten Punkte und Beispiele aus Sarahs Fallstudie 
hervor. 
 
Schritt 3: 
Zeichnen Sie an der Tafel einen Kreis, der Sarah darstellt. Schreiben Sie um den 
Kreis herum die verschiedenen Arten von Unterstützung auf, die sie hat 
(Gleichaltrige, Mentoren, Gemeindemitglieder). 
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Schritt 4: 
Geben Sie den Teilnehmern Haftnotizen und bitten Sie sie, weitere potenzielle 
Unterstützungsquellen aufzuschreiben, von denen Sarah profitieren könnte. 
Lassen Sie die Teilnehmer diese Zettel um Sarahs Kreis an der Tafel herum 
anbringen. 
 
Schritt 5: 
Diskutieren Sie die neuen Quellen der Unterstützung, die von der Gruppe 
identifiziert wurden. Sprechen Sie darüber, wie diese in Sarahs Leben umgesetzt 
werden könnten und wie ähnliche Strategien auf die jungen Erwachsenen, mit 
denen sie arbeiten, angewendet werden könnten. 
 
Schritt 6: 
Schließen Sie die Aktivität mit einer Reflexionsfrage ab: "Wie können Sie den 
jungen Erwachsenen, mit denen Sie arbeiten, helfen, ihre eigenen 
Unterstützungsnetzwerke zu identifizieren und aufzubauen?" Ermutigen Sie die 
Teilnehmer, ihre Ideen und Strategien mitzuteilen. 
 

 

Lernaktivität 2 

Tätigkeit 
Titel 

Empowering Sarah: Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

30  
 
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Aktivität erreicht 

werden? 
 

Die Teilnehmer erlernen praktische Techniken zur 
Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten junger 
Erwachsener in alternativen Betreuungssituationen, wodurch 
bessere Beziehungen und ein stärkeres Sozialkapital 
gefördert werden. 

 
Ziel der 
Aktivität 

 

Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, diese Aktivität 
als Teil ihrer Lernreise zu nutzen, und sollte den Nutzen dieser Aktivität in ihrem 
spezifischen Kontext umreißen. 
 
Diese Aktivität unterstreicht die Bedeutung effektiver Kommunikation für den 
Aufbau und die Pflege starker Beziehungen. Durch die Verbesserung der 
Kommunikationsfähigkeiten können Sozialpädagogen, Sozialarbeiter und 
Fachleute jungen Erwachsenen helfen, sich besser auszudrücken und eine tiefere 
Verbindung zu ihren Unterstützungsnetzwerken aufzubauen. 
 

Erforderlich
e 

Materialien 
für die 

Aktivität 

Führen Sie hier alle Materialien und Ausrüstungen auf, die die Lernenden für die 
Durchführung dieser Aktivität benötigen. 
 

• Handout für Rollenspielszenarien 
• Whiteboard und Stifte 
• Stifte und Papier 
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Schritt-für-
Schritt-

Anleitung 
 
 

Geben Sie Erziehern, Sozialarbeitern und Fachleuten, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten, Ratschläge, wie sie diese Aktivität durchführen sollten. 
 
Schritt 1: 
Führen Sie die Aktivität ein, indem Sie die Bedeutung von 
Kommunikationsfähigkeiten beim Aufbau von Sozialkapital diskutieren. Tauschen 
Sie Beispiele aus Sarahs Fallstudie aus, in der verbesserte Kommunikation ihr 
geholfen hat, stärkere Beziehungen aufzubauen. 
 
Schritt 2: 
Verteilen Sie das Handout mit den Rollenspielszenarien. Erklären Sie, dass die 
Teilnehmer Kommunikationstechniken in Rollenspielen üben werden. 
 
Schritt 3: 
Teilen Sie die Teilnehmer in Paare ein. Weisen Sie jedem Paar ein Szenario aus 
dem Handout zu. Geben Sie ihnen ein paar Minuten Zeit, um sich vorzubereiten 
und ihre Rollen festzulegen. 
 
Schritt 4: 
Lassen Sie jedes Paar sein Szenario vor der Gruppe spielen. Moderieren Sie nach 
jedem Rollenspiel eine Diskussion darüber, welche Kommunikationstechniken 
verwendet wurden und wie sie verbessert werden könnten. 
 
Schritt 5: 
Listen Sie an der Tafel die wichtigsten besprochenen Kommunikationstechniken 
auf (z. B. aktives Zuhören, Einfühlungsvermögen, Durchsetzungsvermögen). 
Bitten Sie die Teilnehmer, Beispiele dafür zu geben, wie diese Techniken in ihrer 
Arbeit mit jungen Erwachsenen angewendet werden können. 
 
Schritt 6: 
Schließen Sie die Aktivität mit einer Reflexionsfrage ab: "Welche 
Kommunikationstechniken finden Sie bei Ihrer Arbeit am effektivsten und wie 
können Sie jungen Erwachsenen helfen, diese Fähigkeiten zu entwickeln?" 
Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Erfahrungen und Erkenntnisse mitzuteilen. 
 

 

Lernaktivität 3 

Tätigkeit 
Titel 

Empowering Sarah: Entwicklung von Humankapital durch allgemeine 
und berufliche Bildung 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

30  
 
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Aktivität erreicht 

werden? 
 

Die Teilnehmer lernen, wie sie junge Erwachsene beim 
Zugang zu Bildungs- und Berufsmöglichkeiten unterstützen 
können, um so ihr Humankapital zu verbessern. 

 
Ziel der 
Aktivität 

 

Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, diese Aktivität 
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als Teil ihrer Lernreise zu nutzen, und sollte den Nutzen dieser Aktivität in ihrem 
spezifischen Kontext umreißen. 
 
Diese Aktivität unterstreicht die Bedeutung der allgemeinen und beruflichen 
Bildung für die Entwicklung des Humankapitals. Indem sie lernen, wie man junge 
Erwachsene auf diese Möglichkeiten hinweist, können Pädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute ihnen helfen, eine Grundlage für langfristigen Erfolg und 
Unabhängigkeit zu schaffen. 
 

Erforderlich
e 

Materialien 
für die 

Aktivität 

Führen Sie hier alle Materialien und Ausrüstungen auf, die die Lernenden zur 
Durchführung dieser Aktivität benötigen. 
 

• Liste der lokalen Bildungs- und Berufsbildungseinrichtungen 
• Internetzugang für die Forschung 
• Stifte und Papier 

 
Schritt-für-

Schritt-
Anleitung 

 
 

Geben Sie Erziehern, Sozialarbeitern und Fachleuten, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten, Ratschläge, wie sie diese Aktivität durchführen sollten. 
 
Schritt 1: 
Erörtern Sie zunächst die Rolle der allgemeinen und beruflichen Bildung bei der 
Entwicklung von Humankapital. Beziehen Sie sich auf Sarahs Weg, einen 
Grafikdesignkurs zu belegen und ein Praktikum zu absolvieren. 
 
Schritt 2: 
Geben Sie den Teilnehmern eine Liste der örtlichen Bildungs- und 
Berufsbildungseinrichtungen. Besprechen Sie die verfügbaren Möglichkeiten, wie 
Stipendien, Ausbildungsprogramme und Praktika. 
 
Schritt 3: 
Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen ein. Weisen Sie jeder Gruppe die 
Aufgabe zu, zusätzliche Bildungs- und Berufsmöglichkeiten in ihrer Gemeinde zu 
recherchieren. Stellen Sie einen Internetzugang für diese Recherche zur 
Verfügung. 
 
Schritt 4: 
Lassen Sie jede Gruppe ihre Ergebnisse der Gesamtgruppe vorstellen. Diskutieren 
Sie, wie diese Möglichkeiten genutzt werden können und welche Vorteile sich für 
junge Erwachsene in alternativen Betreuungseinrichtungen ergeben. 
 
Schritt 5: 
Erstellen Sie auf dem Whiteboard eine Ressourcenkarte, die alle ermittelten 
Bildungs- und Berufsmöglichkeiten enthält. Diskutieren Sie, wie Sie auf der 
Grundlage dieser Ressourcen persönliche Entwicklungspläne für junge 
Erwachsene erstellen können. 
 
Schritt 6: 
Schließen Sie die Aktivität mit einer Reflexionsfrage ab: "Wie können Sie die 
jungen Erwachsenen, mit denen Sie arbeiten, beim Zugang zu Bildungs- und 
Berufsmöglichkeiten unterstützen?" Ermutigen Sie die Teilnehmer, praktische 
Strategien und Erfolgsgeschichten zu erzählen. 
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Durch die Teilnahme an diesen Aktivitäten werden Pädagogen, Sozialarbeiter und 
Fachleute besser in der Lage sein, junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen zu unterstützen und ihnen zu helfen, das soziale und 
menschliche Kapital zu entwickeln, das sie für eine erfolgreiche und unabhängige 
Zukunft benötigen. 
 

 

Zusätzliche Ressource 1 

Titel der 
Ressource 

Empowering Sarah: Aufbau von Sozial- und Humankapital für eine 
strahlende Zukunft 
 

Einführung in die 
Ressource 

 

Stellen Sie die Ressource kurz vor, indem Sie angeben, worum es sich 
handelt - ein Video, einen Blogbeitrag, einen Artikel usw. - und geben Sie 
einen kurzen Überblick über den Inhalt der Ressource. 
 
Diese Ressource ist ein Webinar mit dem Titel "Building Social and Human 
Capital: Strategies for Success", das von der National Foster Care Coalition 
veranstaltet wird. In dem Webinar erörtern Experten aus den Bereichen 
Sozialarbeit, Bildung und Berufsausbildung praktische Strategien zur 
Unterstützung junger Erwachsener in alternativen Betreuungseinrichtungen 
bei der Entwicklung von wichtigem Sozial- und Humankapital. Der Inhalt 
umfasst Beispiele aus der Praxis, Erfolgsgeschichten und interaktive 
Fragerunden mit den Teilnehmern. 
 

"Was habe ich 
von der Nutzung 

dieser 
Ressource?" 

Beschreiben Sie hier den Nutzen dieser Ressource für Pädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten - was 
werden sie durch diese Ressource lernen, und welchen Mehrwert wird 
sie in ihrem spezifischen Kontext bringen. 
 
Durch die Nutzung dieser Ressource werden Pädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, profitieren: 
 

• Vertieftes Wissen: Detaillierte Einblicke in die Theorie und Praxis 
des Aufbaus von Sozial- und Humankapital. 

 
• Praktische Strategien: Konkrete Beispiele für erfolgreiche 

Interventionen und Programme, die in verschiedenen 
Pflegesituationen umgesetzt werden können. 

• Beratung durch Experten: Beratung durch erfahrene Fachleute auf 
dem Gebiet, die ihr Wissen weitergeben und Fragen beantworten. 

 
• Möglichkeiten zur Beteiligung: Eine interaktive Plattform, auf der die 

Teilnehmer Fragen stellen und sich in Echtzeit mit dem Inhalt 
auseinandersetzen können, fördert ein tieferes Verständnis des 
Materials. 

 
• Zusätzliche Ressourcen: Zugang zu zusätzlichen Materialien, 

einschließlich Handouts, Arbeitsblättern und Listen mit 
weiterführender Literatur, die während des Webinars bereitgestellt 
werden. 
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Die Nutzung dieser Ressource wird Fachleuten ein umfassendes 
Verständnis dafür vermitteln, wie junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungssituationen wirksam unterstützt werden können, um ihre 
Fähigkeit zur Förderung von Unabhängigkeit und wirtschaftlicher Stabilität 
durch die Entwicklung von Sozial- und Humankapital zu verbessern. 
 

Link zur 
Ressource 

 
 

Geben Sie hier einen Link zu der Website an, über die der Lernende auf 
die Online-Ressource zugreifen kann. 
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Fallstudie 2 

Titel der 
Fallstudie 

Brücken bauen: Alex' Reise zur Entwicklung von Sozial- und 
Humankapital 
 

 
 

Titelbild 
 

 
 

Dauer der 
Aktivität (in 

Minuten) 
 

90  
 
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll durch diese Fallstudie erreicht 

werden? 
 

Nach Abschluss dieser Fallstudie werden die Lernenden 
verstehen, wie sie Strategien umsetzen können, die jungen 
Erwachsenen in alternativen Betreuungseinrichtungen helfen, 
ihr Sozial- und Humankapital zu entwickeln. Sie erhalten 
praktische Einblicke in die Förderung zwischenmenschlicher 
Beziehungen und die Entwicklung von Fähigkeiten für ein 
erfolgreiches unabhängiges Leben. 

 
Ziel der 
Aktivität 

 

Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, die Fallstudie zu 
Ende zu lesen! 
 
Diese Fallstudie soll Pädagogen, Sozialarbeitern und Fachleuten ein umfassendes 
Beispiel dafür liefern, wie man junge Erwachsene bei der Entwicklung von 
wichtigem Sozial- und Humankapital unterstützen kann. Durch Alex' Geschichte 
werden die Leser motiviert, diese Strategien in ihrer eigenen Arbeit anzuwenden 
und zu erkennen, welch bedeutenden Einfluss sie auf das Leben junger 
Erwachsener haben können, die aus der alternativen Betreuung aussteigen. Diese 
Fallstudie unterstreicht die Bedeutung eines ganzheitlichen Ansatzes und 
ermutigt Fachkräfte, diese Strategien in ihre Praxis zu integrieren, um besser 
vernetzte, qualifizierte und selbstbewusste junge Erwachsene zu fördern. 
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Fallstudie Verwenden Sie diesen Abschnitt, um die Geschichte der Fallstudie zu 
beschreiben. 
 
Alex, ein 19-Jähriger, der die meiste Zeit seines Lebens in alternativer Betreuung 
verbracht hat, steht vor der Herausforderung, den Übergang zum selbständigen 
Erwachsensein zu schaffen. Alex war schon immer aufgeweckt und wissbegierig, 
aber seine Erfahrungen im Betreuungssystem haben dazu geführt, dass er sich 
isoliert fühlt und es ihm an Selbstvertrauen mangelt. Seine Sozialarbeiterin Maria 
erkannte diese Herausforderungen und entwickelte einen umfassenden Plan, um 
Alex beim Aufbau seines sozialen und menschlichen Kapitals zu helfen. 
 
Entwicklung des Sozialkapitals: 
Maria begann damit, die Schlüsselbereiche zu ermitteln, in denen Alex 
Unterstützung benötigte. Sie vermittelte Alex an ein lokales Mentorenprogramm, 
wo er einen Mentor fand, der sein Interesse an Technik teilte. Durch diese 
Beziehung erhielt Alex nicht nur eine berufliche Orientierung, sondern auch einen 
vertrauenswürdigen Erwachsenen, an den er sich mit Ratschlägen wenden 
konnte. Außerdem ermutigte Maria Alex, sich einer Sportmannschaft in der 
Gemeinde anzuschließen. Durch regelmäßiges Training und Spiele begann Alex, 
Freundschaften zu schließen und ein Gefühl der Zugehörigkeit zu entwickeln, was 
für sein emotionales Wohlbefinden entscheidend war. 
 
Entwicklung des Humankapitals: 
Gleichzeitig arbeitete Maria daran, Alex' Humankapital zu verbessern. Sie meldete 
ihn zu einem Computerprogrammierkurs in einem örtlichen 
Berufsbildungszentrum an, der seiner Leidenschaft für Technik entsprach. Um 
seine technischen Fähigkeiten zu ergänzen, arrangierte Maria für Alex die 
Teilnahme an Workshops zu Soft Skills wie Kommunikation, Teamarbeit und 
Problemlösung. Diese Workshops trugen entscheidend dazu bei, dass Alex 
selbstbewusster und redegewandter wurde, und bereiteten ihn auf künftige 
Beschäftigungsmöglichkeiten vor. 
 
Während dieses Prozesses traf sich Maria regelmäßig mit Alex, um seine 
Fortschritte zu überwachen und den Förderplan bei Bedarf anzupassen. Mit der 
Zeit begann Alex zu gedeihen. Er entwickelte ein starkes Netzwerk von 
Gleichaltrigen und Mentoren, die ihn unterstützten, und seine neuen Fähigkeiten 
öffneten ihm Türen zu Praktika und Arbeitsmöglichkeiten. Alex' Weg zeigt die 
transformative Kraft einer gezielten Unterstützung beim Aufbau von Sozial- und 
Humankapital. 
 

Wichtigste 
Erkenntniss

e 
 
 

Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Gemeindepädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, aus diesem 
Fallstudienbeispiel ziehen sollten. 
 
1. Ganzheitliche Unterstützung ist entscheidend: Für die umfassende 
Entwicklung junger Erwachsener in alternativer Betreuung ist es wichtig, dass 
sowohl das Sozial- als auch das Humankapital berücksichtigt werden. 
2. Mentorenschaft und Engagement in der Gemeinschaft: Die Vermittlung 
junger Erwachsener an Mentoren und Gemeinschaftsaktivitäten kann ihre 
sozialen Netze und ihr Zugehörigkeitsgefühl erheblich stärken. 
3. Entwicklung von Fähigkeiten: Durch den Zugang zu 
Berufsbildungsmaßnahmen und Workshops zu sozialen Kompetenzen erhalten 
junge Erwachsene das Rüstzeug für ihren beruflichen und persönlichen Erfolg. 
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4. Laufende Überwachung und Unterstützung: Regelmäßige Kontrollen und die 
Fähigkeit zur Anpassung der Unterstützungspläne sind entscheidend, um den 
sich verändernden Bedürfnissen der jungen Erwachsenen gerecht zu werden. 
 

Reflexion 
 
 

Hier sollten Sie die wichtigsten Lehren skizzieren, die Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten, in Betracht 
ziehen können, damit sie ihre Erkenntnisse aus dieser Fallstudie auf ihren 
eigenen Kontext anwenden können: 
 

● Frage 1 - Wie können Sie Mentorenprogramme in Ihre 
Unterstützungspläne für junge Erwachsene in alternativer Betreuung 
integrieren? 

● Frage 2 - Welche Strategien können Sie anwenden, um die Entwicklung 
von Sozial- und Humankapital bei den jungen Erwachsenen, mit denen 
Sie arbeiten, auszugleichen? 

 
Indem sie über diese Fragen nachdenken, können Pädagogen, Sozialarbeiter 
und andere Fachleute ihre Ansätze besser auf die wirksame Unterstützung 
junger Erwachsener in alternativen Betreuungseinrichtungen zuschneiden und 
so deren Entwicklung zu vielseitigen und unabhängigen Persönlichkeiten 
fördern. 
 

 

Lernaktivität 4 

Tätigkeit 
Titel 

Brücken bauen: Alex' Reise zur Entwicklung von Sozial- und 
Humankapital 

 
Dauer der 

Aktivität (in 
Minuten) 

 

90  
Lernergeb

nis 

 
Welches Lernergebnis soll mit dieser Aktivität erreicht 

werden? 
 

Die Teilnehmer werden lernen, umfassende 
Unterstützungspläne zu entwerfen und umzusetzen, die das 
Sozial- und Humankapital junger Erwachsener in alternativen 
Betreuungseinrichtungen verbessern. Sie werden Fähigkeiten 
entwickeln, um die wichtigsten Bedürfnisse zu identifizieren, 
Personen mit Ressourcen zu verbinden und 
Unterstützungsstrategien kontinuierlich zu überwachen und 
anzupassen. 

 
Ziel der 
Aktivität 

 

Beschreiben Sie hier den Wert der Lektüre dieser Fallstudie für 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten - dieser Abschnitt sollte sie motivieren, diese Aktivität 
als Teil ihrer Lernreise zu nutzen, und sollte den Nutzen dieser Aktivität in ihrem 
spezifischen Kontext umreißen. 
 
Diese Aktivität zielt darauf ab, Sozialpädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute mit 
praktischen Fähigkeiten und Erkenntnissen auszustatten, die zur Förderung der 
Entwicklung des Sozial- und Humankapitals junger Erwachsener in alternativer 
Betreuung erforderlich sind. Durch die Beschäftigung mit der Fallstudie von Alex 
und die Erstellung eigener Unterstützungspläne werden die Teilnehmer motiviert, 
diese Strategien in ihrer Arbeit anzuwenden, was letztendlich zu besseren 



 

Finanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch 
ausschließlich die des Autors/der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union 
oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die EACEA können für diese verantwortlich gemacht werden. 

Ergebnissen für die jungen Erwachsenen, die sie unterstützen, führt. Diese 
Aktivität unterstreicht die Bedeutung eines ganzheitlichen Ansatzes und 
demonstriert den greifbaren Nutzen solcher Strategien in realen Kontexten. 
 

Erforderlich
e 

Materialien 
für die 

Aktivität 

Führen Sie hier alle Materialien und Ausrüstungen auf, die die Lernenden zur 
Durchführung dieser Aktivität benötigen. 
 
- Gedruckte oder digitale Kopien von Alex' Fallstudie 
- Flipchart oder Whiteboard 
- Marker oder trocken abwischbare Stifte 
- Notizbücher oder Papier für Notizen 
- Stifte oder Bleistifte 
- Vorlagen für die Erstellung umfassender Förderpläne (optional) 
- Zugang zu relevanten Ressourcen (Bücher, Artikel, Internetzugang für 
Recherchen) 
 

Schritt-für-
Schritt-

Anleitung 
 
 

Geben Sie Erziehern, Sozialarbeitern und Fachleuten, die mit jungen 
Erwachsenen arbeiten, Ratschläge, wie sie diese Aktivität durchführen sollten. 
 
Schritt 1: Einführung (10 Minuten) 
1. Geben Sie zu Beginn einen Überblick über die Aktivität und ihre Ziele. 
2. Verteilen Sie Kopien von Alex' Fallstudie an alle Teilnehmer. 
3. Gehen Sie kurz die wichtigsten Punkte der Fallstudie durch, um sicherzustellen, 
dass alle mit Alex' Weg und der Unterstützung, die er erhalten hat, vertraut sind. 
 
Schritt 2: Gruppendiskussion (20 Minuten) 
1. Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen ein. 
2. Bitten Sie jede Gruppe, die verschiedenen Arten von Kapital (Sozial- und 
Humankapital) zu diskutieren, die in Alex' Fall angesprochen werden. 
3. Ermutigen Sie sie, spezifische Strategien zur Entwicklung dieses Kapitals zu 
benennen und deren Wirksamkeit zu diskutieren. 
4. Lassen Sie jede Gruppe ihre Erkenntnisse mit der größeren Gruppe teilen. 
 
Schritt 3: Erarbeitung eines umfassenden Unterstützungsplans (40 Minuten) 
1. Geben Sie jeder Gruppe eine Vorlage für die Erstellung eines umfassenden 
Unterstützungsplans oder bitten Sie sie, ihren eigenen zu erstellen. 
2. Weisen Sie jede Gruppe an, einen hypothetischen jungen Erwachsenen in 
alternativer Betreuung auszuwählen und einen auf seine Bedürfnisse 
zugeschnittenen Unterstützungsplan zu entwickeln. 
3. Der Plan sollte spezifische Strategien zur Verbesserung des Sozial- und 
Humankapitals enthalten, wie z. B. Mentorenprogramme, Engagement in der 
Gemeinde, Berufsausbildung und Entwicklung von Soft Skills. 
4. Ermutigen Sie die Gruppen, mögliche Herausforderungen und Lösungen in 
ihren Plänen zu berücksichtigen. 
 
Schritt 4: Präsentation und Feedback (15 Minuten) 
1. Lassen Sie jede Gruppe ihren Unterstützungsplan vor der größeren Gruppe 
vorstellen. 
2. Ermutigen Sie zu konstruktivem Feedback und Diskussionen über die 
verschiedenen vorgeschlagenen Strategien. 
3. Hervorhebung innovativer Ideen und praktischer Ansätze, die in der realen 
Welt angewandt werden können. 
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Schritt 5: Reflexion und Schlussfolgerung (5 Minuten) 
1. Bitten Sie die Teilnehmer, darüber nachzudenken, was sie bei dieser Aktivität 
gelernt haben. 
2. Ermutigen Sie sie, darüber nachzudenken, wie sie diese Erkenntnisse auf ihre 
Arbeit mit jungen Erwachsenen in alternativen Betreuungseinrichtungen 
anwenden können. 
3. Fassen Sie zum Abschluss der Aktivität die wichtigsten Erkenntnisse zusammen 
und betonen Sie die Bedeutung eines ganzheitlichen Ansatzes für die Entwicklung 
von Sozial- und Humankapital. 
 
Durch die Befolgung dieser Schritte werden Pädagogen, Sozialarbeiter und 
Fachleute mit dem Wissen und den Instrumenten ausgestattet, um wirksame 
Unterstützungspläne zu entwerfen und das Sozial- und Humankapital junger 
Erwachsener in alternativen Betreuungseinrichtungen zu fördern. 
 

 

 

Zusätzliche Ressource 2 

Titel der 
Ressource 

Brücken bauen: Alex' Reise zur Entwicklung von Sozial- und 
Humankapital 
 

Einführung 
in die 

Ressource 
 

Stellen Sie die Ressource kurz vor, indem Sie angeben, worum es sich handelt - 
ein Video, einen Blogbeitrag, einen Artikel usw. - und geben Sie einen kurzen 
Überblick über den Inhalt der Ressource. 
 
Diese Ressource ist ein Artikel, der im Journal of Youth Development veröffentlicht 
wurde. Er bietet eine umfassende Untersuchung bewährter Verfahren und 
wirksamer Strategien zur Förderung des Sozial- und Humankapitals junger 
Erwachsener in alternativen Betreuungseinrichtungen. Der Artikel enthält 
detaillierte Fallstudien, Forschungsergebnisse und praktische Empfehlungen, die 
auf Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute, die mit dieser 
Bevölkerungsgruppe arbeiten, zugeschnitten sind.  
 

"Was habe 
ich von der 

Nutzung 
dieser 

Ressource?" 

Beschreiben Sie hier den Nutzen dieser Ressource für Pädagogen, Sozialarbeiter 
und Fachleute, die mit jungen Erwachsenen arbeiten - was werden sie durch 
diese Ressource lernen, und welchen Mehrwert wird sie in ihrem spezifischen 
Kontext bringen. 
 
Mit Hilfe dieser Ressource können Pädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute aus 
der Gemeinschaft profitieren: 
 
1. Vertieftes Verständnis: Gründliches Verständnis der Konzepte des Sozial- und 
Humankapitals und ihrer Bedeutung im Zusammenhang mit jungen Erwachsenen 
in alternativer Betreuung. 
2. Evidenzbasierte Strategien: Zugang zu evidenzbasierten Strategien und 
bewährten Verfahren, die sich in der Praxis bewährt haben. 
3. Fallstudien: Detaillierte Fallstudien, die praktische Beispiele dafür liefern, wie 
diese Strategien erfolgreich umgesetzt werden können. 
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4. Praktische Empfehlungen: Praktische Empfehlungen, die direkt angewendet 
werden können, um die Unterstützungssysteme und die Ergebnisse für junge 
Erwachsene zu verbessern. 
5. Integration von Ressourcen: Erkenntnisse darüber, wie diese Strategien in 
bestehende Programme integriert werden können und wie sie auf die 
individuellen Bedürfnisse zugeschnitten werden können. 
 
Dieser Artikel wird Ihre Fähigkeit verbessern, junge Erwachsene bei der 
Entwicklung grundlegender Fähigkeiten und dem Aufbau starker Netzwerke zu 
unterstützen, was letztendlich zu besseren Ergebnissen beim Übergang in ein 
unabhängiges Leben führt. 
 

Link zur 
Ressource 

 
 

Geben Sie hier einen Link zu der Website an, über die der Lernende auf die 
Online-Ressource zugreifen kann. 
 

 

Zusammenfassung 
 

Modul 2 befasst sich mit der wesentlichen Rolle, die Sozial- und Humankapital für den 
erfolgreichen Übergang junger Erwachsener von alternativen Betreuungseinrichtungen 
zu einem unabhängigen Leben spielen. Das Verständnis dieser Konzepte ist 
entscheidend: Soziales Kapital bezieht sich auf die Netzwerke und Beziehungen, die 
emotionale Unterstützung und Zugang zu Möglichkeiten bieten, während Humankapital 
die Fähigkeiten, das Wissen und die persönlichen Eigenschaften umfasst, die für den 
persönlichen und beruflichen Erfolg entscheidend sind. 

Das Modul beginnt mit einer Einführung in die Definition und Bedeutung von Sozial- 
und Humankapital. Es wird hervorgehoben, wie robuste soziale Netzwerke und die 
Entwicklung umfassender Fähigkeiten junge Erwachsene in alternativer Betreuung 
tiefgreifend beeinflussen und eine starke Grundlage für ihre Zukunft schaffen können. 

Die Entwicklung von Sozialkapital ist ein wichtiger Schwerpunkt, wobei Strategien wie 
Mentorenprogramme, Engagement in der Gemeinschaft und Selbsthilfegruppen für 
Gleichaltrige hervorgehoben werden. Mentorenprogramme sind besonders nützlich, da 
sie junge Erwachsene mit Mentoren zusammenbringen, die ihnen Orientierung, 
Unterstützung und wertvolle Kontakte bieten. Die Förderung des Engagements in der 
Gemeinschaft hilft diesen Menschen, ein Gefühl der Zugehörigkeit zu entwickeln und 
ihre sozialen Netzwerke zu erweitern, während Peer-Support-Gruppen eine Plattform 
für den Erfahrungsaustausch und die gegenseitige Unterstützung bieten. 

Was das Humankapital betrifft, so wird in dem Modul die Bedeutung der 
Berufsausbildung, der Workshops für soziale Kompetenzen und des kontinuierlichen 
Lernens hervorgehoben. Die Berufsausbildung ermöglicht den Zugang zu 
Bildungsprogrammen, die praktische und berufliche Fähigkeiten vermitteln. Soft-Skills-
Workshops verbessern die Kommunikations-, Teamwork- und 
Problemlösungsfähigkeiten, die für persönliche und berufliche Interaktionen 
entscheidend sind. Darüber hinaus wird durch verschiedene Workshops, Kurse und 
Aktivitäten zur persönlichen Entwicklung eine Mentalität des kontinuierlichen Lernens 
gefördert, die ein lebenslanges Wachstum begünstigt. 
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Um diese Strategien in der Praxis zu veranschaulichen, wird im Modul die 
Fallstudie von Alex, einem jungen Erwachsenen in alternativer Betreuung, 
vorgestellt. Durch Mentorenschaft, gesellschaftliches Engagement und 
Berufsausbildung baut Alex sein soziales und menschliches Kapital auf, was zu einem 
bedeutenden persönlichen und beruflichen Wachstum führt. Sein Weg ist ein Beispiel 
für die transformative Kraft gezielter Unterstützung und die positiven Ergebnisse, die 
erzielt werden können. 

Das Modul schließt mit den wichtigsten Erkenntnissen und unterstreicht die Bedeutung 
eines ganzheitlichen Ansatzes, der sowohl das Sozial- als auch das Humankapital 
berücksichtigt. Es bietet praktische Strategien für die Entwicklung von 
maßgeschneiderten Unterstützungsplänen und hebt die entscheidende Rolle von 
Mentorenschaft und Gemeinschaftsbeteiligung hervor. Reflexionsfragen fordern 
Gemeindepädagogen, Sozialarbeiter und Fachleute dazu auf, über die Integration von 
Mentorenprogrammen in ihre Unterstützungspläne nachzudenken und Strategien zur 
effektiven Entwicklung von Sozial- und Humankapital abzuwägen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Modul 2 einen umfassenden Leitfaden zur 
Verbesserung der Ergebnisse für junge Erwachsene in alternativen 
Betreuungseinrichtungen bietet. Indem sie sich auf die Entwicklung von Sozial- und 
Humankapital konzentrieren, können Fachkräfte das Wachstum von vielseitigen, 
selbstbewussten und unabhängigen Individuen fördern, die in der Lage sind, ihre 
Zukunft erfolgreich zu meistern. 
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